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Achillodynie – der chronische Schmerz in der 
Achillessehne. Was kann man tun? 
 
Immer wieder Schmerzen, Schwellung und eine tastbare Verdickung der Achillessehne, 
ohne dass ein Unfall vorliegt - so beschreiben Patienten und Sportler ihrem Arzt die Symp
tome einer Achillodynie. Jogger sind besonders häufig davon betroffen. Übersetzt bedeutet 
es nur, dass die Achillessehne entzündlich verändert ist und schmerzt. Da Sehnengewebe 
eine vergleichsweise lange Regenerationszeit besitzt, die Ursachen der Beschwerden nicht 
immer direkt eindeutig feststehen und wir die Füße täglich belasten, erfordert die Behand
lung der Achillodynie oft viel Geduld. Entscheidend ist neben der klinischen Untersuchung 
eine gute Bildgebung mit einem Ultraschall oder Kernspintomogramm, das dem Arzt hilft, 
Strukturveränderungen in der Sehne zu erfassen. Gleichzeitig können z.B. umgebende 
Schleimbeutelentzündungen oder störende Knochenvorsprünge gut erfasst werden. Ver
schiedene Therapieformen wie Injektionen, manuelle Therapie, Taping, exzentrisches 
Krafttraining, Faszientraining, die Einnahme von Entzündungshemmern, Stoßwellenthera
pie, "Dry Needling" und weitere Verfahren werden mit unterschiedlichem Erfolg einzeln 
oder kombiniert eingesetzt. Bei Sportlern kann es hilfreich sein, einen genauen Blick auf 
die Sportschuhe und z.B. den individuellen Laufstil zu werfen. Ab einem gewissen Ausmaß 
der Veränderungen innerhalb der Sehne sollte frühzeitig die Entscheidung zu einer opera
tiven Therapie erfolgen. Hier entscheidet dann die individuelle Befundkonstellation dar
über, ob eine noch kleine Operation mit Entfernung von verändertem Sehnenmaterial und 
Abtragung von störenden Knochenanbauten möglich ist, oder ob sogar ggf. eine Verstär
kung der Achillessehne durch eine andere Sehne notwendig wird, wenn der Sehnenschaden 
ausgedehnter ist.  
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